
Fußballspiel in ldstein

Theo Neubrand

Die Geschichte des Fußballspielens in
ldstein

Die Geschichte dcs Fußballspieles in ldstcin
bcgann bercits vor dcnr ersten Weltlicg. In der
Chronik dcs Sportvcrcins zum 30-.jähligcn Jubi
lüum wird gesxgt. drss sich schon 1909 Schüler
dcr ldslcincr Baüschule nril diescl Sponart
belirsst haben. Aus dcn alten Bänden dcr ld-
stciner Zcitung gcht heNor. class dics bercits
cinige Jahrc liüher der Fall wru. So wird 1905

von eincnr Spiel dcr Bau{cwcrksschüler gcgcn

clie Mannschaft des Wicsbldcncr FußbiillclLrbs
bcdchtet. Dic Zeitung berichtct weiter:

,Nacltdem sich die Matulichaft inr Deut-
schen Kuiset umgekleitlet hatte, Juhr mcut

per laitentagen zun SpielJbltl D.tsbtrcher
Heide. Eine grotJe Anzahl Zuschauer vartete
bereits. I)ies aeigte, doss aucll in ldstein das
F't$ballspielen reges Interesse gefurden
hatte. Eine überliekfle F4ßb. lfeindlichkeit
hlurde danit korrigiert. Pütrktlich utn 5.20
Uhr wurde das Spiel angepJiJfetr."

EiI weilercr Ce:lnr'r i'l Lliescr' Zeit uaI eine
Mannschall aus Mainz. Die ldsteiner Zcitung
.chrrihl \(nr dcm ..Vcr.qnüScn' eincn irusw:ir
tigeD Fullhitllclub in dcn Muucrn von ldstein
bcgrüßen zu können. Einigc ldsteinet Buben
waren auch dabei

l9l2 schlicf der FuLlbrllclub.jedoch wicder eir.
Erst nach Ende des L Weltkrieges erinnerte man
sich wieder dieser ersten Versuche. So fanden
sich l9l9 junge ldsteincr Männcr zuslmmen,
Lrm ihre fleic Zeit dem Fußballspor'lzu widmen-

Als Sportgel:inde dienten die Wiesen hinter
der Bauschule sowie dcr alte Turnplalz :rm

Knnkenhaus. Ein weitcrcr Notbehelf war das

Gclämle hinter der Trinkhaus'schcn Fabrik.
Unter denr Namen,.Fuljbilll Club 1919" wr.rr-

de wild gespiell, denn Fußball wur noch nicht
rclonliihig unLl $ urde vrrn cini-!en TurnrercinL'n
abgclchnr. So luch in ldstein. DanD kam das

Jahr 1920. Die Zahl der Anhänger des runden
Lcdels wnchs auch in lclslcin. Es wurden ncuc
Lculc r.lcwonrtcrl. Der CrüttJunS eincs crecncn
Vcrcins stand nichts mehr im Wegc. So traf man
sich {nr 6. M{i im Caä cines Sportkameraden
in dcr Weiherwicse (crziges Schuhh.lus Krlll).
Es wiucn J6 Personen nnwesend. Nach ku cr
Deb{tlc wurdc die Crünctrng des FuL}ball-Clubs
1920 beschlosscD.
Der crste Vrrrsliur(l wurJc gcw:ihll. Sr'rrit wirl
der Crundstcin liir den Spiclbetrieb gelegt. Zu
den eNtcn M:lßnahmen dcs Vorstandes gehi) c
der Bcitritt zum Verband süddcutscher Futl-
ball-Vcleinc. Einc Wcrbeaktion bewirkte. dass

innerhrlb ktiMcstcr Zeit der Vercin ?5 aktive
Mitglieder zählle. Dervercin nannte sich bald
Sporlvereiü Idstcin 1920 c.V.. weil auch andcre

Spo rrten angebotcn wLrrdcn.

Die Zeit des Aufbaues

Über die günstige Entwicklung des neucn Ver-
eins berichtet die Chronik von 1950i

,,Zuerst wur.le nur FuPball gespielt und
zwar gegen ebenftrlls neu ins Leben gerufene
Vereine, Es konnten gute Ergebnisse ercieh
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werden. Auch gegen Mannschaften aus der
Nöh? von Franfurl. wie KriIt?|. Holhpin,
Zeilsheim untl Kelkheitn wurde gespieb. Mit
ebenhürdigen Gegnern wurde eine Spielse-

ie gebildet. Die Heitnspiele wurden aufdem
vonden Spielern selbst hergerichteten Sport-
platz auf (1er ,,Dasbacher Heide" durchge'

tührt. Dort entstand ern.für die dam(tli|e Zeit
idealet weit und breit bester Sportplatz."

Hinten (v.l.n.r)r L!dwiq Kappus, Unbekannt, Karl Schnabel,

lu ius Schütz, Unbekannt, Georg Schrnidt N4itte (v. n.r.):

Paul Baum,Uf bekannt, Julius fiAerz: Vorne (v.l.n.r)i Ludwig

Pfaff, Wihelm Kaus, l,4ax Birk

In dieser Zeit trafen sich die Mitglieder oft zu

gemütlichen Abenden. Mit den Bauschülern
wurdc bereits zu dieser Zeit ein Freundschafts-

bund geschlossen, der lür beide Seiten, so zeigte

sich auch in späteren Jahren, von Nutzen war.

Als erstes Vereinsheim dienle das Hotel ,,Zum
Goldenen Lamm". Später siedelte man in das

Gasthaus ,,Zur Krone" über

Von Oktober 1920 bis Mär'z l92l nahm der

Sportverein erstmals an den Verbandsspielen

teil. Man trafsich mit Heftrich, Esch, Wörsdorf,
Schloßborn- Bechtheim und Beuerbach. In
diesem Jahr rückte ldstein in die B-Klasse auf.

Mit den Vereinen der umliegenden Ortschaften

wurdeeine,,Gruppe ldstein" des Nordrheingau-
es gebildet. Der Leiter dieser Gruppe war der i -

Vorsitzende des SV l920ldstein Wilheln Kaus,

der unermüdlich am Aufbau der Fußballbewe
gung arbeitete. Die Mitgliederzahl des Sport-
vereins stieg weiter.

zwe:maliger Wechsel des Sportplatzes

Da sich der Spo verein stctig weiter entwickel-
te, war der Spoftplatz an der Dasbacher Heide
nicht mehr zweckentsprechend, zumal die Ab
gclcgenheir \.,n der St3dl qich ungüI\rig rus-
wirkte. Auf Ersuchen des Vereins stellte dann

der Magistrat eine Wiese in der Zissenbach zllr
Verfügung. Wiederum waren es die Aktiven
des Vereins, die selbst ihren Platz spielfähig
machten.

Auf dicsem Platz wurden am 24. Joli 1922

Leichtathletjk-Kampfspiele durchgetührt.
Dic Fußballer spielten in diesem Jahr gegen

den FSV Frankfurt und SV Wiesbaden. Die

Verbandsspiele begannen wieder im Herbst.
Der SV 1920 geucnn alle Spiele und sticg rn

die A-Klasse auf.

Die Mitgliederzahl wuchs auf 300 an. Das In

teresse steigerte sich mit dem Aufstieg ii die
A-Klasse. Aber es war nicht nur alles Freude,

was der Sportverein erlebte. Im Jahr 1923 kam
der Spielbetrjeb durch den Ruhrkampf fast zum

Erliegen. Die Verbandsspiele mussten ir1 der

B Klasse ausgetragen werden. Der SV 1920

ldsrein beendete die Serie ohne Niederlage.

In den nächsten Jahren gab es einige Ver'ände-

rungen in Vorstand und Verein.

lm Jahr 1926 wurde eine Juniorenmannschaft
aufgestellt, die von Sieg zu Sieg eilte und als

unvergessen gilt.

Junioren-Mannschalt
(v.l.n.r) A!qust Kaus, WilLl

Lang, Ferd. N,4aftin, Karl Hair'
fuß, Herrnann Kolzem, Robeft

Kroner, Fr edel Thorn, Abert
RLickert, Rudolf Dietrlch, Adolf
Kroner, Willi Albrecht, Ernst

Fritz, Heinrich Beuerbach Lrnd

Wihelm Götz
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tvtannschalt 1936/37
(v.l n.r) W li N/lerz, Kar

Junior, Ado I Kut Han!
Fayand,otto Kalb, KLlfi

Plaff, H.ns Ken, otto
lag ni, Kar Diehl, Rldo f
Dietich. Hermann Kol

zem. Waller V elor, Karl
Hartfuß. Josef Voimer

Bis dilhin spicltcn die Fuilballcr inrmcr noch
{ul-dcnr Plalr in der Zissenbtch. tsci schlcchtcr
Wittcruns $'ics dieser Platz jcdoch crlreblichc
Miinscl ul. Der-Platz u,urde bei llcgcn sehr
liel und $iiI lürs Fußballspiclcn nichl hcsondcn
gcciSncl.
So lvlr dcr Spo verein wicdcr gc/wungcn. sich
niLch cincnr !!ccignclcn Gcltndc unrruschen.
Dic Slldlviilcr zcigterl zu diescr Zcit kcin Intc
rcssc iLnr FuLlbiLll und standen dcnt Vcrcin llichl
zur scitc.
So crwarb clcr Vcrcin mit Hille von Anleihen
und lJauslcincrr dats Geliindc zwisch0D Schloss
und l-inlhursersoalJc- Die Vcrcinsrnilglieder
crgrill0ll wicdcI die Inilialivc bcinr Ausbtu dcs
Platzcs. liinc dera isc Lcistulg und Oplcrwil-
ligkcit rllcr Vcrcinsnlitglieder-. ohnc Ausnahmc.
:.tirrrLl irt Ll.r' VrrcIr.dc.chi. ht( bi. JLrhi .in-
rnrlig da. Dcr Plalzbau drucrtc von Mai bis
S(l)lcrrrhcr. \rrrr lr,rttc dcr Ver<irr r'in ci5.ne-
Sportgcliinclc. Urrkleidemiiglichkcitcn und cinc
gutc FuLlbrllmrnnschati. Zur Platzcinwcihung
trat dic l-igrnrannschali von Holhcinr an.

Einen rveitcrcn Höhepunkt rveisr dic ChIoDik
beinr I{l.ilihrigen Stifiungsiesl I930 auf. Es

f'alrdcn FuL3b!llspiele in drei Klasscn slilll. In
der Stndlkhssc spicltcn Mainz 05. FSV Frrrnk-
l!l1 und dio Spoftableilung dcr IC-Hoochst.
Dic B-Klasse wurdc von den M:rnnschlfien
Erbcnhcirl. Nicderselters- Cambcrg. Würges.
Wallr{bc stcin und Eiscnbach vertrelcn. ln der
C Kl.Nsc spicltcn Wörsdorf. Wrlsdor'|. Helilich.
Esch. Wchcn. Schloßboln. Bechlhcim und Er-
bach.
lds(ein spicltc im Jubiläumsspiel gegcn dic Li-
gareservc voll Llotheim 09.

Auch in dcn clalaul lbl-qcndcn Jthrcn sltnd
der SV 1920 ldsloin in Blüte Selbst nach dcr
Machtiibcrnlhnrc durch die Nazis liel clcl Spicl-
bclricb weite[.

l9J5 wu[de. jodoch in kleinen Rahnren. dits
l5.iiihrigc JuhiliiuDr gefeicrt. Hanuu 93. d nlrls
in dcr Couligl spiclcnd. wür der F'cslgrNt. In d0n
daraul li)lgcndcn Jahren warcn viele Lrekitnntc

Mannschalicn in Idstcinr SV Wiesbadcn. Milinr
05. Wclzlar. Hcrbor-n und FSV Frrnklirrl. ur)l

cinigc zu nenncrr.

Auch zu Wohltätigkeitszwecken stellte
sich die Fußballmannschaft des Vereins
immer wieder zur Verfügung,

Ab 1936/7'7 nlachten sich dic politischon Vcr-
hältnissc berncrkhrr. Durch dic Vcrpfiichtung
der Jugend in die HJ f'chllc cs an Nlchwuchs.
Arch einigc dcr ilktivcn Spieler wurden durch
anderwcitigc Beanspruchung vom Fuljb:lll
abgehahcn. Der Spiclbetieb giDS inrmcr mchr
zurück. Damit blieben auch die Einnlhnlcn
aus, was sich auch auf das Sportplatzgeliindc
auswirktc. Unr Ccld zu beschatlen. wurdc dcr
Platz iln Zirkussc und Scbaustcllcr vcrnictct.
mit dem Erycbnis, dass cr noch lnehr zcrs(ijrt
wurde. Auljerdcnl wurden von der SA die Torc
gewallsan1 gcijllncl , unl dort zu exerziercn. So

sah sich dcr SV 1920 gczwungen, deD Plitlz zu

verkaufen.

Ein gutes Jnhr spälcr brach dcr 2. Wellkrieg us.

Dic Männer wurdcn zum Militfu eingczogcn, cs
gab keinen gclcgelteD Spiclbetrieb n1ehr. Dcr
Vercin war ohnc Führung. Aus dicscn Jahlcn
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fehlen Eintragungen in der Chronik des Ver-

eins.

So endete im Dunkel der Zeit die besonders in

den Jahren I926 - 1933 so glanzvolle Geschich-
te des Spoftvereins.

Neuer Anfang mit Fußballspielen

Kaum waren diejungen Männer dus dlrr Kriegs-
gefangenschaft heimgekehrt, trlfen sie sich auf
dem Sportplatz zum Fußballspielcn. Es wurde
ein neuerAnfang gemacht. Man schloss sich der
Spongemeinschall ldstein an, die von der Bes{t-
zungsmacht als einziger Verein liir alle Sportler
Idsteins genehmigt wurde. Das 1. Fußballspiel
nach dem Krieg fand am 26. August 1945 stalt.
Bcdingt durch die Verkehrsvcrhältnisse wlren
zuerst nü Spielc in der nihcren Umgebung
möglich. Bereits inr Dczenrber bcgannen schon
wicder Verbandsspiele. Idstcin endete aul dcm
3. Platz in der B-Klasse.
In dieser Zeit nach dem Krieg waren es behcrzte

Sportkameraden, die sotbrt Dach dcr Rückkehr
aus der Gefangcnschali das Zepter der FulJ-

ballabteilung in die Hand nahmen und am
Neuaufbau des ldsteiner Futlballs mitwirktcn.
Besonders hervorzuhcben isl hicr die LeislunS
von Willi Rübsanren. der von 1945-1948 die
Aktiven betreule und danach viclc Jahre dcn
wichtigen Aulbau und die Betreuung dcr Ju-
gend übemahm.
Und welch grolie Erfolge hatten die Idsteiler
Fußballer zu verzeichnen. In diesen Jahren
knüplten die jungen Fußballer mit ihren Leis-
tungcn und Siegen an die glanzvolle Zeiten des

alten Spo vercins 1920 an.

Ein bcsonderer Höhepunkl war die Pokal-
saison 1946. Von Spiel zu Spiel, von Sieg zu

Sieg! Klassenhöhere Vereine wie Hochheirr
und Germania Wiesbaden wurden geschlagen.

Kostheim, gerade in die LandesJiga aufgestie-
gen, wurde durch die Niederlage gegen Idstein
völlig überraschl. Der Sieg gegen Wetzlar
wurde eßt in dcr Verlängerung emrngen. Die
Spannung dieser Spiele wurde später nie mchr
eneicht. In den Pokalspielen kam Idsteins Fuß-
ballmannschaft unter die letzten sechs Vereine

Groß-Hessens. Damals wurdc ldstein weit über
die Grenzen seines Bczirkes bekannt.

s2

Auch das Jahr I9zl7 brachle wcitere gl:inzendc

Erfblge.
Durch eine Klasscn-Neueinteilung kam Idstcirl
in die A-Klasse Wiesbadcn Rheingau. Die Run-
de wurde mit dem 3. Platz abgcschlossen.

-*

Mannschaft 1946/47
iv.l.n.r) WalterVietor, Elwin Endert, Herbert Schmidt, oskar
Dunnebel, Kar Diehl, Karl Schmidt, Werner Endeß, Kar

Sprenger, Richard Brahms, Kar Schritz, Abert Kadesch,

WliRübsamen

Es ntuss in diesenr Zusammcnhang erwähnt
wcrden, unter wclch widrigcn Umständen dcr
Spielbetricb abgehaltcn wurde. Dic Menschcn

in Dcutschland känrpften um drs 1ägliche Blot.
Diesc Umstirde schweißten jeckrch zusamnren.

Dcr Fußbcll unJ dic Mrnnichuli litlJcflen cinL'n

sagenhaflen Zusar)lmenhalt der ldsteiner. Die
Spicler und vielc ldsteiner tralin sich nicht rur
beirn Fußballspielen. Auch wenn sic ver-schie-

dencn Berufen nachgingen. tralen sie sich oli
und waren Freundc. Das FulSballspicl und dic
Ertblge hatten sic solidarisch gcnracht.

ln dcn crsten Jahren nach dern Krieg wal cs

ein Fuhruntemchmcr. der mit cinem von cincm
Holzvcrgaser-Motor angetdebcnen offenen

LKW die Mannschaft und Fußb llanhänger zu

den Auswärtsspielen brachte. Außcrdem waren

es sportbegeistene Us-Soldatcn (Besatzer), die
mit einem offenen GMC die Mannschaft zu dcn
Auswä'tsspielen tuhren.

Im Jahr 1948 endete die kurze Zeit der SporF
gemeinschaft ldstein. Die Besatzungsmacht
gestattete die Wiedergründung der alten Vereine
TV 1844. TG 1879 und SV 1920.

ln spielerischer Hinsicht warderVerein nicht so

ertblgreich. Aul.stiegsspiele zur Bezirksklasse



endelen ohnc Erli)lg. ln dcr Fuljballsais(nr l94ll/
19 enang dcr SV dcn 6. Platz in dcl A-Klasse.

Vrlrn I1l. bis 25. Juni 1950 leicflc dcr SV r]1il

groile P()grrnrrtr drs 30 jührigc Bcstchen.
In del Fcstschlilj wird delltlich, wie schwicrig
dic Situiltion liinl JiLlue nach Ende des 2. Wcll-
krieges noch wilr. Der l. Vorsitzcndc tlcs l-ln-
dcssporlbundcs Hcssc| stcllte in seincn Crull-
worten fcst. dass dic Gebunssnrndc dcs Verci-
ncs in ei er Nolzcit unscrcs Volker nach dcll
verlorenen I. Wcltkrics lag und dass nran aucll
heulc wieder nrch cincm lotai vcllorcncn KricS
in der glcichcn Siluirtion sei, in der cs gcllc,
wcnigstcns inncrhalb rler Vclei0sgenreinschlll
kameladschrfiIich und ideenueu zu arbcilcn. In

rll der \ch$'crcn Jilhcn hnttc sich dcr Vcrcin.
clank dcr- Einsatzbclcitschrli seincr Mit-llictlcr'.
znnr Wohle d!'s Sp(n1s durchceselrl.

zusammenschluss zur
.,TSG ldstein 1879 e.V.

Als ein beso orcr Tng von großer Bedcutung
!'cht tl(r l. :;cl)lünrl'ür l9)l in Ji. \crcirr.gc
schichtc ein. Dcr Sportvcrrin 1920 schloss sich

nrit der 'llrngcscllschalj 1379 zu cincm Vcrcin
,.Turn undSportgcnrcindcldslcin 1879*(l'SG-
ldstein) zusannrcrl. Es wurde beschlosscn. dass

rb sotbrt dic l;irrben der Turn- urd Sporlgc-
meinde BLAU-ORANGE sind. idcntisch il
denen der Sladt ldslciD (dic bisherigen Flrben
waren SCHWARZ WEISS).

Die Fiihrung dcr' l:uLlbnllabteiluDs tibcmnhnlcn
altgcdicnle FulJbilllcr. Dcr Spiclbctricb konnle
ungehindc wci(crlaulcn.
Mit dcrrr TV-lclstcir rvurdc die Spielmiiglich-
keil auf dcrr Spo Dlatr hinler dcr BauschLrlc

vereinbart. Das Jirhr 1952 brlchte keine grollclr
Ver:indcrrrn-qcn in dcr Fußballabteilung. Es rvur'-

dc u citr. r in tL'r A-Klas.r' Wiesbutlen-Rhcin*ru
gespielt.
Schon Ende l95l krrnnt, Irrn rul ci!(nc. irl
Verein ausgcbildclc Jugeidspieler zurückgrci-
fin. Dank der guter Jugcndbetreuung vur Willi
Rübsamen (sichc oLrch Belicht Jugcndtirllball ).

Die er-ste Mannsch li wurdc stark verjüngt. D{s
Durchschninsaltcl ging rul 20,7 Jahrc zuriick.

jugend-Manns(haft 1952, sie verstärkten von nun
an zu der l. und 2. Manns(haft
H nten (v. n.r.): Will Rribsarnen, Werner Buntrock, W lhelrn

Heider ch, D eter Be z, K!n B!ntrock, Theo Ne!brand, Gün

ter Swienty, Vo ker Svoboda, Eqon Schmidt Vorne (v. n.r):
Helm!t Olt, Goftfried FLrnk, RLrdiBuntrock

Ein besondcrcs Anliegen war es in dicscr Zcit.
die Verbindung ru unscrco deutschen Landsleu
ten in dcr so Senannlen DDR Dicht irbrciljcn ru
lossen. So k m cinc Vcrbindung nril den l.-uljbirl-
lern von Akli\ist Teutschenlhal bci Hallc a dcr
Saalc zllsllr)do. Wiihrcnd dcr Bcsuchc l95l/53
und 1954 wurdcn ir)lcnsive Frcundschalisbilnde
gckoüpti. Bcsuchc und Ccgenbesuchc wirrcn

in dieser Zcit noch nöglich. Erschrcckcnd
waren jedoch dic wirtschrfilichcn Unlcrschiedc
zwischcn Ost und West. Auftlrllend wrr liir die
\r'csllich(n BcstlLllcr d,c \celi\.he Bedriin!!uI*
der Beviilkcrung. Die fieundschalilichcn Gc-
sp.äche st)cktcD und sankcn zu cincnl l"lüster
lon herab. sobrld cin Fremder den Rrum bclrat.

[4anns.hatt 1953 in der DDR

Hinten (v.l.n r)r Ferdinand Kra!s, HelrnLrt StLiblng, Theo

Neubrand, Günter Welge , Günter swiety. [4 tte (v. n.r)i
Glstav certh (Betreuer), K ingebiel, Pau Schäfer, Wlhelrn
Wiersdö er. Vorne (v .n.L) Werner Enders, Kar Schmidt,
Aois Penne
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Die Bespitzc]ung der Bevölkcrung wurde im-
mcr schlimmer'.

Dennoch wurden Fußballspjelc durchgefülrrt,
dic unlr:i- groller Anteilnahrne der Bevölkcrung
stattlandcn.
Als die Idsteiner sich von ihren Gastgcbern ver-

abschicdcten, gab es Tränen auf beiden Seiten.

Das Freundschafisband hatte eine großc Herz

lichkejt crrcichl. Dies war ganz sicher-eil1 be-

sonderer Höhepunkt im ldsteirer Fullballspoft.

Anmerkung: Bcim Gegenbesuch in wcsl
deutschland entschlossen sich einige Spiclcr.
nicht mehl in dic DDR zurückzukehren. Einer

davon war der spdtere TSG Fußball-Abtei
lungsleiter Willi Nchrlich.

l(,54 ku nre dJ\ 7: rJhrigc Verei[.iuhi]riurn ee

leiert werdcn. Wie die ldsteincr Zcitung bericlt-
tcle, war die wenigc Jahre zLrvor'aus dcrTurnge
sellschaft und dem Sportvcrein 1920 gebildetc

Turn- und Sportgemeinde zu einel testgefügten

Crölje inl ldsteiner Vercinslcben geworden.

Mar emplinde dcn Zusanrmenschluss der ver
eine als cincn Glücksllll. denn cs sei eine feste

und lebersfähige Ccmcinschall entstandcn.

Die l. Fußballmannschaft spiclle bis 1960

rn Jcr A-Kl,r..c \Ä ie*brden/Rhci F,rrr nrit

unlcr:chrcdli!hen Lei\lIngcn. lhr Ah*ticg in

die B-Klasse Wicsbaden war schlieLllich nicht

nrehr autTuhalten. Ein Grund hierfür lag in der

Abwaiderung der Bauschüler. die jhr Studium
abgeschlossen hatten und von Idstein wegzo-
gen. Die" r i:.. einc I ücke. Jie nichl rnil ei!cncrn
Nichwrrchs 8e.(lrlo:.\en wcrdcn [',llnle.
An dieser Stelle muss den vielen Baububcn. wie

dje lng. Studenten genannt wurden, für ihren
Einsatz in der Idstciner Mannschafi gcdankt

werden. Durch ihre Verstärkun8 wurde rnanch

gute Saison gespielt.

Nach dern Abstieg war cin genercller- Neuaufi
bau dcr Mannschafi unbedingt cforderlich. Im
Vordergrund stand dabei immer wjedcr dic gule

Kamcradschaft. die nun einmal eine Fußball-
mannschafi ausmllcht.

Die ncu gebildete Mannschatl f'and sich recht
gu1 zusarnmen, was dazu beitrug. dass sie

in den nächsten Jahrcn inrmcr im votderen
Drittel der Tabelle vertrcten waL. 1966 g]ückte
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Meistermannschalt 1966
Hinten lv n.r.) H. 0h inger (Tra ner), Ado I Biehn, W lhe m

Heiderlch, Jürgen Schafft, Ben Scheueri, l/1. Warkent n. llit
te (v. .n.r): A.lvlaftens, l'lans Barthe, GÜnler Dietr ch, Gen

Künen (Spie aulschust Vorie (v .n.t) Günter Lauer, K. G.

K e nschmidt, EberhardArio d

dann der l^ngeßehnle Aufsticg in die A Klasse

wiesbaden.

Leidel wal die Zugehörigkeit zu der A-Klasse

nur von kurzer Dauer. Bereits 1969 musste die
Mrrnn.thirll \\i(der 'n dre B Klr.:.e cb'teigcn.
Somil spicltc man auch im Jubiliiumsjahr

.,50 Jahre Fußball in ldstcin" im Jahr 1970 in

der B-Klassc.
Stetes Ziel urld Aufgabe .ler Fuilballablcilung
war es. dcn emeulen Auf,stieg in die A-Klasse
zu schalfen. Dass dicscs Ziel nicht leicht zu

ereichen war, war die Folge der Entwickluig,
dass gule Spieler lnit materiellen Angebotcn
bereits in dcl B Klasse abgeworben wurden. So

waren die Jalrrc durch dic bedauemswerten Ab
gänge gutcr Spielel gekennzeichnct, die in der

ldsteiner Jugendmannschaft das Fullballspiclcn
erlemt hattcn und den VerlockunSen nicht wi-
dcrstehen konnten.

1974 schafften die TSC-Fußballer jedoch wie-
der den langersehnten Aulslieg in dic A Klasse

Wiesbaden/Rheingau.

Dd kein Bild zur Verfügung steht. wcrden alle

Spicler genannt, die auf deln Weg zur Meistcr
schati eingesctzt wurdenl
Otto Lückel, Peter wolf. Albrccht Hertling,
Eberhard Arnold. K.H. Urban, Franz Nictsch,
Petcr Knoll. Reinhard Knoll. Peter Nitschke.
Günler Lauer. Hamed Tsouli, Klaus Pfcif'er', An-



dreas Dudeck. Rudi Hack. Frank Klein, Cünter
Ruhnau, Ulrich Hoin, K.H. Jakob. Vlazniga
Aslan;. Stefan Jelovac.

Leidel konnlcn sie sich nur ein Jahr hallen und
stiegen wiedcr ab. Aber auch dieses Tiel wurdc
überwunden. Ab der Saison 1977178 gelang es

wietler irn vorderen Täbcllendrillel milzumi-
schen. Zurückgrciten konnte man innner wieder
aufeigcnc Jugcndliche. die nachrücktcn. ln den
nächsten beidcn Jahren erhöhte sich dic Spieler
zahl für dic L und 2. Mannschafi ständig. Dank
cinel volbildlichcn Jr.rgendarbeit standcn 30-40
Spieler zu' Verfügung. Das Durchschnitts lter
der l. Mannschati war knapp 20 J:rhre.

1980 endlich war es wieder sowcit. Zunl 60.
Jubil:ium dcs ldsleiner Fuljballs gelilng dcr
Mannschali wicder der Aufstieg in dic A-Klasse
Wiesbadcn. Die gute Jugcndarbeit hatle sich
ausgezahll.

Meistermannschatt'l 980
Hinten (v.l.n.r.):WernerAlthoff {Abtg. Leiter), stefian Zarda,
Steffan Lupaska, Roland Heger, Gen Ströer, Volker Drews.
Gerold Frit2, Reinhard Knoll. Vorne (v-l-n.r.): Rudi Hack,

Lubosch Heger, ljwe Brass, Hoiger Kronet Felice Piccicuto,
Georg Raum, Manlred Näu

In diesem Jahr herrschte allgemeiie Zutiieden-
heit. Der Erlblg des Wiederaufitiegs erlreutc
alle Vereinsnritglieder und darüber hinnus die
ganze St{dt. Idsteirs Dank galt allen denjcni-
gen, die Trainingsmtihen, finanzielle und auch
zeitliche Opfcr brachten. Der Vorsitzende der
TSC sprach von Zcichen, gesetzt in einer Zeit.
die sehr dem Male alismus huldige. Wie arrn
ist doch der Mensch. der nur dem Geld nach-
jagt uDd für ldeale keiD Verständnis und keine
Zcit autbringt. Dicser Ausspruch passte in die
damalige Zeit und sollte sich, wie man später
feststclltc. in Zukuntl fbrtsetzen.

ln den nächsten Jahren wurde der Kampf, eine
gute Fußb llmannschafl zu stellen, die dem
Lerslungsstand der A-Klasse entspftlch. irnnlcr
härter ldstein stieg wieder ab und spielte nun
übcr Jahre in dcr B-Klasse Unterlaunus Ost.

1986 war kcnnzeichnend 1ür diese Zeit. Obwohl
aus den Jugendmannschal'ten genügend Spieler
eru rrlcl u erclen ktrnnlen. begann dic Sirison mit
nur 20 Spielern. Es war schwer, einc schlagkräf,
tige Mannschaft zu stellen. [m Laufe der Vor-
runde fielen bcreits 7 Spielerganz aus. Studium,
Verlctzungen und familiäre Probleme warcn die
Gründe. 5 Spieler waren bei der Bundeswehr,
wovon 4 nür bcdiDgt zur Verfügung standen. Es

musste jede Woche mit einer ander'en Mann-
schaft gcspielt werden.

Auch begann die Zeit, in der sich Vereine be-

reits in der B-Klasse gezielt mit Spielern .lus
höherklassigen Vereincn verstärkten. Trotz
intensivenr Bemühen gelang dies dcn Verant-
wortlichen dcrTSG in dieser Zeit nicht.

1985, Spieler aus dieser Zeit:
Hinten (v..n.r): l\,4anfred Na!, Chrstian
Mainusch, llnbekannt, Georg Raum, An-
dreas lt4achill, Gerhard Max,lenr Ril(kaLll
Sleffan Lupaska, Ralf tauer, Bemhard

Hofmann, Ralf Kochnik, lör9 Neubrand,

Eckard Gutjaht Thomas Gäfth, lJnbe'
kannt. Adil Sandil, Dieter Geisler (Trainer).

Vorne lv..n.r)i Joachlm Werner, Thomas

Grabosch, Frank Kilian, Slegfted Slalger,

A. lvlü le[ Roand Heger, Lubusch Neger.

Es fehlenr Re nhard Knoll, Wo fgang und

Reinhard N/lachalskiy
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lnternationales Fußballturnier am
25. und 26. Juli 1987

Im RahInel1 der 700-Jahdeier dcr Stadt Idstein
wnrdc mit diesem Turnier aul spo licl]er Ebcnc
von den FuLlballern dcr TSG ein entsprechender

Beitrag geleistet.

Tcilnchmende Mannschaflen:

o Vlcjrnense Boys, Nieder'lande

. Were Zwijndlccht. Bclgicn
r Tusem Essen

o SV Walsdorl
r SV Helllich
. TSG Idstcin

Das Erldspiel gewann TLlscm Bssen gegen den
SV Wrlstlorf nit 2: I T()en.

Leitler waren zu der von der TSC hcrvortgcnd
olganisiertcn Vcranst{ltung nur wenige ldstei-
ner Einwobner urld aLloh wenig TSG-Mitglicdcr
gekommcn. Warcn dcnn wilklich alle im Ur'-

laub'], fragle sich der Tsc-Vorstand. Es wurde
ilnmer schwerer. dic Mcnschen für den Fußball

zu begeislem-

In der Saison 1987/88 ging cs lußballerisch
auf und nieder. Durch Verletzungcn und Spic
lerspcrrcn sowie Formtiefs musste eine große

Dußtslrecke überwunden werden.

ENhnals wurde li.ir die Spiel-Saisor der Fuß-

ballsenioren cinc Dalrerka e fiil die Spiele

angeboten. Der Preis dalür belr-ug 25,00 DM.
Der Zuschauer konnte I5,00 DM ge

genüber den Einzelkarten sparen.

Saison 1989/90

Die Saison wurdc mit dem I3. Platz

in cler A-Liga Rheingau-Taunus abge-

schlosscn.

Im Jahr 1989 brach mit Klaus Si-
n1oll als TSG-Vorsitzender und Josef
(Jupp) Dictz a1s Abteilungsleiter
Fußball eine neue Zeir an. Die TSG
FuLlballabtcilung wurde protessionel
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lcr durchgefühft. Durch einen Sponsorenring,
der llnanzielle Mittel zur Vcrtügung stellte,

konnt(r man es sich erlauben. nicht nur auf den

ldsteiner Nachwuchs zll baucn. Es wurden 5

neue Spieler leuorberr. unt dic T rrckcn inl
spoftlichcn Bclcich zu schließen. Auch wurde
ein guter Trüiner verTllichtet. Iln Managcrncnt
pcling c\. dcn Krcr' Jcr Ciinncr /u (r,,\eilern

sowie einen Hauplsponsor für Trikot-Werbung
zu gewinnen.

Saison 1990/91

Durch clie Neuordnung der Spielklasscn wurde
dic ISC ld.tcIr rn Jrc Be/Ik.lidr RlrcinBru-
Taunus eingestuft.

ln cler-erslen Süison wulde Idstein 6. AuLlerdcrn
uurJc in dic.crn lirhrJic ld.tcincr StiJtnrsi'ter-
schalt erkämpft.
Ernc Bcsondclhert \\irl JJs el\te Treflen n)it
cleDr SV Walsdorl, der jahrelang in höhcrcn

Klasscn gcspiclt hatte und nun in die Bezilksli-
ga abgesliegen war.

Trotz vieler Torchancen trennte Dlan sich

0:0 unenlschieden. Man war sich einig. dass

diescs gutc, spanncndc Spiel keinen Ver'lierer

verdient hatte.

Saison 1991/92

Die Saison endetc mit dem l0. Platz in der'

Bezirdsliga.

Mannschaft 1991/92
H nten (v.l.n r.):Abtel ungsleiter Jupp Dietz, J Rückauf, F Blgge, B. Hofmann,

A. Ho zapfe,Th Bradt, B.WagenbrenneLVorne (v.L.n.r):W Jung,A. lilarzban,
I I aTo n. \4.0 .6-re n,. sr.ig" v,v M. hd .(i



Saison 1992/93

Dicse S ison brachle dic Mcislcrschafi und
den Aul.stieg in die Bczirks-Obclliga. l6(X) Zu-
schaucr crlcbtcn den Idsleincr 6: I Sieg über dcn
SV Nicdcrseelbach in cincnr Enlscheidungs-
spiel in Orlcn. Der Trdincr witr Ali Marzbitn.
Zrvei Tage dauerte dic Aul:sticgsleier auf dcnl
Idsleiner Wcinmarkt an.

Saison 1993/94

Dic crslc Sitison in dr:l Bczirks-Obcrliga cndctc
mit Plalz 9.

Auch in diesern Jahr wurdc wieder die Stadt-
rneislerschrli gcwonncn. ln einem spannenden

Endspicl zwischen dem Aul.sleiger ilr dic Bc-
u irk.-Obellr!a fSC-ldstein und dcrn Autllei!(r
iD die Landesliga TSG Wörsdorl lriumphicrtcn
die Idstcircr mit einen 4: I Sicg über den klirs-
senhi)hcrcn Gegner

Saison 1994/95

ln diescr Saison gritl die Mannschafi aus Idslein
an und wtlrde Vizemeistcr in der Bezirks Ober-
ligu. D durch war die Mannschatt zur Relegn-
tionsrundc um den Auflstieg in die Landcsliga
bcre,Jhli!1. Lcider mus\tc nran sich nach ei ern

Sieg übcr Heuchelheinr (4:2). sowie NiedcrJn-
gen gegcD Allcndod (0r4) und Cladenbach (21

4) lnit dem 3. PIalz zufiicdcn geben.

Trotzdem waren die Idstcincr weiter erfolg-
reich. Sie wurden Krcispokalsieger durch einen
Sieg übcr die Landesligamannschaft der SG

Hünstcttcn.

Meisters(haft smanns(h all 1 992193
Hinten {v.l.n.r): J. Dietz, A. Mar2ban. G.

Zöllner, B. Hofmann, L Rückaut R.Weller,

W l\,4achalski, W DLrring, R. Gutjahr,

U. Walisch, K. Sirnon. Vorne (v.l.n.r.):

U. Gundlich, S.5te ger, F.8igge, Nl. QLren

helrn, D. Nathan, L Gole, N,4. Auqelo,
I W nter, N De Rinaldis

lln Jahr 1995 wurdc das 75. FulJbrlljubiläum
gefeiert. Wic inrnrcr bei solchen Cclcgenheilen
wurdcn ycrdicnlc Mitgliedcr geeh .

Hclmut Riibsrnrcn wurde nit der hiichstcn Aus-
zeichnung lür- Vclcins^rbciten des Hcssischen
Fullballbundcs ilusgczeichnet.

Saison '1995/96

Einen crstcn Hiihcpunkt inr Jahr 1996 wü däs

Bezirkspokrl-Finale TSG Idstcin gegen den
VfR Lirnbury. iursgctragcn in Würgcs.

Der VIR Limburg war als Klassc hijherer der
mticrcndc Titcltlaiger und wolltc dcn Pokal

natürlich behaltcn. Idstein lüh c zu diesenr
Zcitpunlt die Bczirls Obcrlig;r-Tebr:lle in sou

veräner Weisc an.

Limburg sicglc uDd durfic als Titeltdgc| gcgcn

Boru:.:.iLr FulJu int Hc:.\enp!'k:rl iirllctcn.

Idstein wurdc Mcister der Bezirks-Oberliga und
stieg in dic Landesliga auf.

Meistermannschaft 1995/96
flnten (v. .n.r):A. lvlarzban, Habbib, R. Diell, Ch. Hattig, F.

Hartmann,A. Hirs(h, G. Ju€vic, L losimov, T. Winter, R.

Gutjahr.Vorne (v-l.n.r.): l\,1.|\,{adanipour, S. Steiger, M. Quen-
heim, lt/l Coitio, LGon2ales, Ch. Stalch, N. De Rinaldit R.

Hitsch
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Säison 1996/97

Allen wal klar'. dass cs schweL würde. den
Klassenerhalt in der Landesliga zu schallcn.
Zur Premierc wurdc jcduch Jer Llvori\iL'rtc
VIB Untclliederbach mit 2:l bczwungeD. Dcr
Aulitieg irl die LardcsliSa bedcutete auch. dtss
dic zwcitc MdDnschaft erstnrals selbstständig
zu Konkurrenzspiclcn musstc. Sie tat dics mit
gutem Ertblg.

tsin weitercr Erlirlg war wiedcr der GewiDn dcr
Stadllneisterschafl.

Saison 1997/98

Dcr Abstieg aus der Landeslisa war nicht .lul-
ztrh lten- ldslein nrusstc wieclcr in die Bczirks
Obclliga.

Mit eincrn gloßcn sportlichcn Prcgramnr wurde
cliL' ncue Sporlxnlirgc rn der Zi.scnbrch cingc
wciht. Am 10. Juli 1998 land cin Fußballspiel
gcgen die Lizenzspiclcr-Mtnnschaft der-Fr nk
lirrler Eintrrcht \txll. Der Er\thuDJc\lreist trill tn

Sl:irkstbeselzung mit allcn Ncuverpflichtungcn
n. Ca.5000 Besucher, riesiSc Fahnen !rnd

bengalisches Feucr der Eintritchl Fan-Clubs
ergrben ein buDles Bild und cine glolJurtige
Atrrrosphäre.

Auch in JahI I99ll wurdcn rlic ldsteiner wicdcr
Sladlmeister.

Saison 1998/99

Dic TSG ldstein. wieder in dcr Bezilks-Obclli
g , griffemcut in dirn Meisterschltiskampl ein.

Dcr Trainer Ali Mar-zban hattc sich cntschlos-
scn. h-otz Suler Angebotc. cin weitercs Jahr tür
dic TSG ldstcin t:itig zu sein. Er absolviefle
inzwischen erlirlgrcich dic Ausbildung lunr
Diplom-SpoItlchrcr an der Sponhochschulc in
Kiiln.

Saison 1999/2000

In dicscr Saison glückte erncut der Aufstieg in
dic Landesliga.
800 Zuschauer srhen das cntscheidende Spicl
gegcn dcn FSV Winkel. Die TSG Idstein si-
chcrtc sich durch cincn nicht crwrlelen klarcn
5: I Sieg die Mcislerschaft in dcr Bczirks Obcr-
ligd und den Wiederaufstieg in die Landesliga.
Hier muss erwaihnt werden, dass dcr Ertirlg
auch durch ein gut lunktionicrcndes Umleld dcr
FulJballabteilung cüriiglichl wurdc.

lvlannschaft 1 999/2000
(v.l.n.r) G. Rückefi, I Wockes, 0. Schöneck, tvl. Becker, l
D etz, Landrat Röiiqer, A. Loch, B Kohl, lM. B enske, N

Carlosevic, R. Krämer, I Hoin. A. Cvist. L. Hünerbein, R.

Guljahr, B. Biehn, H. Doppel.5. Sleiqer (ltlasseurin)

Saison 2001/2002

Nach 2 Jahrcn Zugehörigkeit in dcr LaDdesliga
Hcsscn musste die Mannschati wieder abstci-
gen. Den Rückzug des SV Helborn Iio aus der
Liga und den duntit verbundcncn Punktabrug
von 6 Punkten konnte die Mannschafl nicht
nlehr kompensiereD. Am Ende fehlle I Punkt
zunr Klassencrhalll.

Saison 2002/2003

Die Mannschatt zeigte in dcr l ulenden Saison
iD dcr Bezirks-Oberliga Wiesb.rdcn gutc Lcis-
tun-gen. Trainerwechsel und lntegrülion ncucr.
juDger Spieler h:rbcn der Mannschafi gut gel.ln.
Vielc Stammspielcr der L und 2. Mannschati
slomnlen wieder aus der eigencn Jugcnd. Dic-
ses Konzept, wicder eigene Jugendspieler zu

integrieren. soll in Zukunft unvermindcrt fir -
gesctzt und inlensiviert werden.
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Saison 2003/2004

Dic Vor-bereitungen auf das Jubiläunsjxhr 2004
laulen in der Fufiballabteilung aul Hochtourcn.
Dic Promincnlenell der' Frankl-urlel Eintfacht
hat ihr Kommcn zugcsagl. Ebenso wird die
Fußballschule der Einlrachl unter- dcr Lcitüng
von Charly Körbcl und Thonlas Zambach gas-

ticrcn. Dic Stadllneislerschlli wird in ldstein
durclrgeführt. Ein Jugcndturnicr und Vcranstll
tungcn deI Alten Her-r-en sind ebenfills geplant.

Mannschaft 2003/04
lllnlen (v. .n.r) R. GuliahL Wö let R. Kamat an, Ch Vlü er,

l. Salzmann, C Herzoq, D. Tramontana, A. Cvrt, N. Grau.

Vorne (v.l.n L):Th. Balsewein, Ml. Tramontafa, Kh. Ddaou,

T. Ho n, B Koh,A. De Buono,l Hecker. Es fehlen:l.Welsch,
[/]. Haftr.ann, l\4arc Horn q, f.Asqanan

Fußball-Senioren

Willi Rübsamen
Heindch Beuerbach

Emil Hahn
Emil Hahn

Emst Hagen
Alois Penni
Alois Pennd
Egon Schmitt
Karl Sprenger
Theo Fritz
Willi Nerlich
Gustav Stahl / Ged Kune
Gustav Stahl
Hclmut Rcssler

Karl Engelmann
Horst Hrck
Paul Kroner
Joscf Schü12 / Gül1ter Kühll
Günter Lauer
Wcrncr Althoff
A. Biehi. G. Kunert.
G. Laucr
Kilian Höhler
H. Rübsamen, A. Raser,

B. Marzoll'
Egon Schrnidt
Jupp Dietz

Abteilungsleiter

1945 1948

1948 1950

1950

l9s l 1952

l9s2 1956

t966 t 97l

19'7 I - 1913
t913 t9'.79

1979 - 1983

r 9133 1989

r 989

Stempelterti gung 6r Zubehör
Grovuren . Schild @r. G@schenkortikel

l?ohöen 6r €hrenpr@ise-
Pokol & €rovur (ontar ldstcin

Peter Becht
Limburger Str. 3
655'10 ldstein

Fon : 06126 - 9 13 36 o Fox - 9 13

i-grovuren.becht@tonli ne.de
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Die Fußball-Jugend

Theo Neubrand

Dieser Bericht stellt einen Querschnitt
des Tsc-Jugendfußballs dar. Er beginnt
mit der l. Jugendmannschaft nach dem
2. Weltkrieg 1948. Es ist unmöglich,
hier alle Jugendmannschaften mit ih-
ren unzähligen Siegen in Bezirks- und
Kreismeisterschaften, in Bezirks- und
Kreispokalmeisterschaften, Stadtmeis-
terschaften und Pokalturniersiegen und
alle Spieler, die dabei waren, zu nennen.

Eine groljc Slärke der TSC l87q war imrner
ihre Jugendabteilung. Sic wurde bereits 1949

gegründet. Einen wesentlichen Anteil am Ge
lingen ist dem L Jugendleiter Willi Rübsamerl
zuzuschreiben. Seinem selbstlosen Einsatz über
25 Jahre für dic ldsteiner Fuflballjugend war'

es zu ver'danken- dass inrmer wierler neue Iu
gentfinannschaften cntstauden. dje bei entspre-
chenden Alter und fußballerischel Ausbildung
zu den Aktiven aufrückten. Scin fieundliches.
abel bestimmtes Wesen kam bei der Jugend an.

Seine Backstube, l-r war Bäckenneistet. wurde
zum Tretlpunkt der TSG Jugendfußballer.
Bereits 1948, 3 Jahre nach dem Krieg, fühlten

sich Idsteiner Jugendliche, angestachelt durch
die erfolgreichen Aktiven der L Man[schaft,
zurn Fußball hingezogen.

Es entstand die erste Jugendlußball Mannschaft
nach dem Krieg.

Diese L Jugendmannschati spielte auch noch
als Juniorennunnschaft zusammen. Da sie
erfolgreich war, blieb es nicht aus, dass sich
immer nehr Jugendliche für den Fußballsport
interessierten- Das Fußballspielen fand jedoch

unter erschwerten Bedingungen statt. Es gab

keine Bülle und auch keine Fußballschuhe zu
kaufen. So wurden Trainirgsbälle aus ver
schiedenem Material selbst gebastelt. Viele der
Jugendlichen spielten brr{uß. urn Probleme rnit
der Mrrtter zrr rermeiden. Die meislen hallen jl
nur 1 Paar Schuhe. Man traf sich nachmittags
nach der Schule und den Hausaufgaben aut'dem
Sportplatz hintel der Bauschule, auf der Ge
richtswiese oder auf dcm Hof det tiüheren Ka-
.erne in der Lirnburger Stlnßc. Auuh in einigen
Staßen wurde eitiig Fußball gespielt. Damit
hxtle ruch Td\rein.eine Strlßenhrßballer

Die erste Jugend nach
dem Krieg 1948
Hinten (v.l.n.r): Kar Jun

or (Betreuer), Erich Petri,

Albeit Kaiser, Karl Koch,

He nz Dambeck, Helnz

Gerst, Herbert Wo I PaLr

JohannismeierVorne
(v. .n.r)r He nz Engel,

He mut Stübing, Köh er
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Jugend 1950/51
Hliten (v.l.n.r.): Theo Neubrand, Hans Jürqen Be z, Günler
Strlbing, Arthur lvlarsch, W€rner B!nlrock, Wil Rübsamen.

M tte (v. n.r) Ferdinand Krals, Wihelrn Wlersdörfer, A o s

Pfefer Vorne (v.l.n.r.): llermann Pecher, Günler We gel,

Helmut Bender

Jugend 1952/53
H nten (v.l.n.r.): Kufi Buntrock, Theo Bendet Dieter Belz,

Werner BLrntrock, Günter Weiqe, Theo Neubrand, Günter
Swiefty. Vorne(v.l.i r): Rud B!nlrock, Gottfried F!nk,
Wlhelm Heider ch

Jugend 1954/55
H nten (v.l.n.r)r Kurt B!ntrock, Hans Grarnafn, Gerhard

Gäfth, Vo ker Svoboda, Jos."f H!mmel, Peter Enge s, Josef

Gärth, Vlanfred Pepp, Wli Rübsarnen. Vorne (v.l.n.r.)l

Kune, Egon Schrnidl, Horst Bühler
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Willi Rübsamen gelang es, die Jugendlichen
/u orgänrsieren und rls N4annschalt lLr lormen.
Er tat dies in aulbpfernder Weise. Es muss

hier erwähnt werden, dass die Betreuung der

Jugendlichen in mancherlei Hinsicht stattfand.

Elter-nhaus, Schule und Verein in Einklang zu

b ngen, war für manchen nicht einiach. Viele
der Jugendlichen hatten den Vater im Krieg
velloren oder cr war noch in Gelangenschat't.

Einige war'en aus ihrer Heimat gcflohen oder
waren vertrieben worden. Für die Betreuung
war ein besonderes Fingerspitzcngefühl edor-
derlich. Fiir mrnch einen wurdc der Vercin zrtr

2. Heimat.

Auswärtsspiele wurden mit dem Fahnad odel

zu Fuß errcicht. Nach jedem Sieg wa der

Heimweg besonders schön. Gespielt wurde
gegen die Vcreine aus der näheren Umgebung.
Die Cegner wrren Lrnrcl\chicdliuh. nrei-t zu

leicht für die ldsteiner Jugend. Es kam nicht
selten vor, dass del Gegner 20 und mehr Tore

kassicren mussle.

Die Fußballzeit in der Jugend ist für alle, die sie

erlebt haben, etwas ganz Besondeaes. Dic Bc

Seislerung, die Siege und auch die verlorcnen
SpicJc bleiben immer in E nnerung.

Nach einigen Jahren konnte man bereits eine

A- und B-Jugcndmannschaft aufsfellen. Die
Jugendlichen intercssierten sich immer lrüher
Iür den Fuljball, und so war es nur eine Frage

der Zeit. bis man ill Idstein eine A-. B , C und

D-Jugend zur Velfügung hatte.

lugend 1958/59
H nten (v. .n.r) Gür'rter Gebhard, Otto Skarek, Götz Pro

!in5ki, Eberhad Arfold, Emerich Köh er, Ben Scheuer,

Roland Rosarn, Günter Dletrch, Erhard Wußche, Gabor
(Tra ner), Wil Rübsarnen. Vorne (v..n.r) Pau Kroner, Per

Schauwecker, Lothar [/]e!rer. Es feh en: Jochen Faber und

Al Kowa sk



Jugend 1960i61
Hinten (v.l.n.r): Bernd Mlaeolf,Tonl Graeter, Karl He nz Ska

reck, Wa ler Gärth, PaLrl Ado I Ka set lrlrgen Schela, cötz
Bros nskl, H. Eckard Öhmke. Vorne lv. n.r.): Ro and Rosam,

otto Lücke, Gerhard Baurn Es leh en: l[jrgen Feix, cün1er
Kühn, K a!s Neubrand, Hoßt Feix

AJugend 1966/67
Hinten (v n.r)i Sipply, Bernd Rosam, Foitzyck, Walter Schä

fer, Bernhard Miche, Wil Rübsamen. Vorne (v. .n.r)i Rudi

Hack, RalB!ddiq, Kar lleinzWematWifried Heqet Berid
Rübsamen, Werner 0lt

Jugend 1968/69
Ninten (v.l.n.L): Kar He nzWeimar, Bernd GLrljahr, Ra f Bud
dig, Rudi Hack, Werner Ott, Berhard M chel, Gunter Denk.
Vorfe (v.l.n.L): Peter Knol, Kaus Preuß, Harad Dieh,
Reinhard Kno I

Trotz der Begeisterung und der violen Erfblge
spü(e man in dcn 7oiger Jahrei eiien Wandcl
dcr Zeit. Etwas war in Unordnung geraten. Un-
sere Gesellschaft wurde in'lmer mehr zur Kon
sumgescllschaft. Die julgen Leute hattcn mehr
Angebote, ihre Freizeit zu verbringen. Fußball
war auf einmal nicht mehr so intercssant. Die
Einstellung zum Sport änderte sich.
Nun waren Tminer und Betrcucr besonders
gefordeft. Man musste sich der neuen Situation
stcllcn. Es gab Nachwuchsproblcme. Es wurde
schwer. die Mannschaften aufzustellen.
Es wurdcn Überlegungen angestellt, Spiclge-
nreinschc[len rnit \rrchbar'\e|einen zu gr'ürr

den, um den Spielbetrieb aufrechlzuerhalten.
So kam es, dass zu dieser Zeit mit unsereDl

Nachbarverein TSG-Wör'sdorl 1975176 eiae
Jugend-Spielgemeinschaft zuslande kam. Auf
grund der Anzahl del Spieler bcidcr Vereine
konnten dann einc A . zwei B- und eine C Ju
gendmannschaft gebildet werden. Ausgcnom-
nlen wurden die in beiden Vereinen bestehenden
D Jugendmannschafien.

Die Zeit 1977 - 1987

So konnte es jedoch nicht weitergeherl. BeheE
te TSGler stellten sich als Trainer und Betrcuer
zur Verfügung und zogen wieder mehr Jugend
liche zum Fuljballsport.
Sehr erlieulich war die Tatsache. dass viele die
ser Traincr und Betreuer AH Spieler waren,
die fraiher selbst aktiv Fuliball gespielt hatten
und die Erfahrung mitbrachten.
In dieser Zeit wurdcn vicle Jugendliche an
gesprochen und motivie . Der Aufruf des Ju-
gcndleiters: ,,Wenn ihr Lust habt, in einer tollen
Mannschaf't Fußball zu spielen, kommt zn uns",
vertehlte nichl die Wirkung. Es wurde auch Re

klame in dcn Schulen gemacht.

Schnell wuchs die Zahl der jungen Fußballer
wieder an. Voller Stolz koünte der Jugendlciter
19711 bekannt geben:

Die TSG hat 8 Jugendfußballmannschaftcn
mit über 130 Spielern. Jede Mannschati hat ei
gene Tr-ainel und Betreuer, die das wijchcntliche
Training leiten und die Mannschati aln Samstag
oder Sonntag beim Spiel betrcuen.
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Stellvertretende Mannschaften aus
dieser zeit:

EJugend 1976
Hinten (v.l.nr): Stefan Braun, Robeft Prbanov Frank

Rornan, Ra f Lalet Stauch, Alexander Lonz, lörg Swienty,

loa(h m Hemmerich. Jörg Neubrand, ThornasAlbrechl

E-Jugend 1978/79
Hinten (v.l.n r.): Ado f Biehn, Th. Albrechl, L R!bsamen, M

Büsch, St E chholz, lvl Zopp, P van Arkel, H. Hörder, Th

Hirnin!, P Darr, R. Rokovski, D. Brücheßeifer, GibefiWsser
vorne (v. .n.r.): Ch. Dielrl(h, B. Biehn, [4. Schwaz, Th. Hof

lerbe(. F. Ras m, A. Schmidt,A. Kilian, R. Kraut A. iung

D-Jugend 1979
Hlnten(v n.r) GünterVo rner, Thornas Weldenleler, Chrls

ilän Dietrlch, Dirk Krentorz, Fober, Roger Hechl, Patr k Enge,

lürgen Rdb5arnen. Kyra Rücke(, lvlathias Feix, Renhard
Knol. Vorne (v..n.r): Dirk Ehemann, Thomas Bernd,0lver
Volmer, FrankVollmet Sven Vollmer
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Das Ziel war. aus altersglcichcn Spielern
lcistrngsstarke Mannschaften zu fbrnrcn. Die
Kaneradschati wurde gefördert durrh Veran-

slaltungen wie Wcihnachtsfeiern. Grillteste.
Zelllager. Fahrten und Fuljballturniere.
Dic Arbeit lohntc sich. Es wurdc cin toller
Erfolg. Dic Idstciner Jugendmannschalicn dcr'

TSC spielten in allcn Spielklassen an dcr Spitze
oder im vordcrcn Drittel der Tabcllc nrit.

Die Zeichen dcr Zcit in den 8Oiger Jirhren wiucn
nicht aufzuhaltcn. AllSeInein wurde von allen
Vereinen eine bestinrmtc Fluklualion bcan

standet. Leider blicb iruch der Idsteirer Fuljball
nicht davon verschonl.

Vi(rle Jugendlichc schlossen sich Nochblrver-
cinen an, wurdcn irhgeworben von höhcrkliNsig
spiclcndel Vereincn oder sagten dLrs andcren

Gründen dcm Vcrcin Adieu.
Einc Untersuchung dcs dculschen Sporljugend-
Bundes zcigle. dass dic soziale Unglcichhcit
und ungleiche Lcbcnschancen in dicscr Zeil
auch im Frcizcitscktor deutlich wurden. Ncbcn

dcl Abwerbung durch andere Vereinc sind die
H:Luptgründc für Fluktuation Problcmc und Bc
hstungen in Schr.rlc und Berufsausbildung.
Verbesserungsvorschläge warcn:

L Differenuiertc. Ar!cbot uhcr Llcn r'eiDcn

Wettkanrpfbctlicb hinaus.

2. Ausbau der auLlcrsponlichen Frcizcitnlög-
lichkcitcn.

3. Fijrderung dcr Mitbcslimmung und Milge-
staltung inr Verein.

.1. verbesseruns dcr Übungsleiter-Qurlilili ti-

CJugend 1984
H nten (v. .n.r.): H.Emmerich (K assenleiter), 6.Ehemann. J

Ehemann, I Heinisch, f. Eggerl. M. SIolire ter, A.Balike,
H.J. Feix.Vorne (v.1.n..): I Geißner, 5. Holfmann, R.8echl,l.
Hofferbert, H. Ramsbrock, E Binqol, LViehbock

1,.:..--



Leichler gesagt als gelan. Um dicsc Vorschlaige
zLr verlblgcn. wurdcn qualifizielle Miurbeiter
bcnötigt, die ein kleiner Velein wic die TSC
lJstcirr rriiht ,/.[ \.rtir!rn! l rl r(. S, ' lnlt-.1.. rnil
den vorhandenerl Mitteln weitergcarbcitct wcr
den. Und zwar ll1it chrcnlnltlichcn Mitsliedern,
dic ihrc Frcizcit 1ür die Sache zur Veüiieuno
slelllen.

Vom Jugendlcitcr- und dcn Betreuen wlrrde
hcrr': n!clt. Jrr... ,'br.,,lrl ,lic Verr.chcn rrrrrtr. r'

weniger ärbeiteten. kcincr rnehr Zeil hulle. Es

wurde irnnrcr schuerer. genügend Eltcm mit
Fahrzeugen lür'dcn Spiclcrtr-ansport zu den
Ausw:irlsspiclen zu bekonlren.
Die Jugendlichen stellten Anspdiche. Ls wur-
de gcänLlerl. dass dllgediente Funktioniüc dcr
Jugencl in Wcgc stchcrr. Ein Jugendsprecher,
cicr clic JLrgcndlichei beim V)rstiLnd und Vcrcin
ve reten sollle. wurdc gctb.dc(.
Zahlreichc Jugcndliche wur'den angesprochcn,
diese Posilion zLr iibcrnchnrcn. lcldcr mit deln
tsr-gcbnis ..NLl1l . Es ltellte sich niem{nd zur
Verlügung.

Trolz der Qucrclcn dicscr Zcit fanden sich
inrrcr- wicdcr Trainer und Belreuer aus dcn
Rcihen der TSG. die ldstcincr Jugcrdliche aLtl'

ErlilgskU|s b|achtcn. Auch die InlegriLtion aus

ländischer Jugen,Jlichcr gclang. Es wilr jcdoch
recht schwcl.. dic sozialen Unlerschiede 7u

bchel.lschen.
Bs wurdcn heNor.agende Fullballturnicrc und
lolle Fahrlen olganisicrl. Auch zut Völkerver-
st:indigung wulderr vieie Beit[ä!!e geleistet.

Besondere Ereignisse in dieser Zeit

1982 TSGJugend in Russland

Solche Besuche solltcn iittcr möglich sein, hörte
man, als dic Ju-vcndgruppe der TSG 1879 Id
stcin wieder wohl und Drunter auf dcm RHEIN-
MAIN Flughafcn in Frankfurt von einer Reise
in die Sowjetunion landete.
In Jer' /crt dcr Fi.crncrr V,rrlr:,rr!. urrr einc
Reise nach Russland nur schwer denkbtr.
Die Planung dieser Reise oblag der Hessisch
Rheinländischen Gesellschafi zur Förderung

Stellvertretende Mannschaften aus
dieser Zeit;

A".lugend 1984
Hirrler (v n.r):He mutRübsamen, Cerhard N4arr, Ch.stian
D €trich,, Ra I Lauet lörg Ne!brand, Robefi Pribanov 5t€fan
B'ilun,ThomasWe denle er,Theo NeLrbrand Vorne (v .n.r.)
Aidrea5 [4achi ], Thomas 6rabosch, 5 eqfried Stal!er, Fraik
K ai, lörg He derich, loachim Wernet Bernhard Holmain

A-Jugend 1987
H ntef (v. .n. : P Darr, A. Ki ian, .l RLrbsamen, B. B ehn, S.

Aslan, F. Bosrong, L Wa[echa, N4 Schwarz Vo ne (v.l.f r.):

H. Bafthel, P lvlu let E. G at, [4. Reslorff, C. Ste ier, M. Zopp,
H Kart rzoglo!, F Faisa, A. Biehn

C Jugend 1986, Hallenmeister
Hinten (v. n.r): B. DLrnjak, R. canqelmeleL A. Spreizer, K

Ca gon, J. Dunjak, N.l. Eirkenleld. Vorne (v. .n.r): 0. Dietrich,
[/]. Giambares, lvlurat, N4. B rkenfe d, BLrrgraJ
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der Beziehungen zwischen dcr Bundesrepublik
Deulschlund und der Sowjetunion, dcrcn Mit
glied dic Stadt ldstein war.
Die Reise fiihrte nach Moskuu und Rostov

Weliki. In einem dicht gcdraingten Progranm
vergingcn dic l4 Tage ill/u rrsch. Bci eincm
Ausflug nach Jaroslawl kam nrun auch an die
Wolga.
In Rostov - Weliki wohnte man in einem Kreml.
der durch scinc Pracht noch hcutc Auf'merksam
keit findct. Dolt befand sich das internationalc
Jugendzentrum, wo die TSG-Crrrppc mit drei
sowjetischcn, cincr rumänischen und zwci
DDR-JugcnJgruppen u usarnntcn u rrhrtc.
Dre TSGler hirtten ihre Futlhrlhusrüslung. wic
FulSballschuhe und Trikots sowic divcrse Ge
schcnke liir die Gegner mitgcbr:rcht. Es waren
zwei Fuljballspiclc gegeD Mnnnschrtlcn aus dcr
Umgcbung Rostov geplant. Dic Spiele tanden
bei dcr Rostover Bevölkerung grolJcs Inter
esse und gulcn Anklang. Dits crste Spiel ging
3 :4 verlorcn, obwohl man bcrcits 3 :0 geführr
hattc.

Bcmcrkcnswcrl *lr J:rs uueilc Spicl. ln ernem
spannelrden Match, wobei dic ldsleiner mit der
DDR-Jugr'nd rus Hrlle irn .lcr S:r,lc cinc gc
s.lmldculsche Mannschati bildcten. trennte man
sich gcgcn cinc wirklich slarkc Mannschall
l: I unenlschicdcn.

Wo hdttc cs das zum letzlen Mal gcgeben?
DcIl.chc Jug(ndlrche.ltr.0\l un(l We\t in cincr
Mannschrlll
Einc wescntliche Bereicherung des Progliln]lnes
ergäb sich durch mehrere FreundschattslrefTen
dcr JugcDdlichen. Bei solchcn Trcllen mussten
kurztiistig inrprovisierte Darbiclungcn vorge
tragen werden. Hierbci war von Vorteil, dalj
die TSC lR7() bereils \eit eiriScn Jrrhrcn crnen

Großtcil dcr Idsteiner Kcrbciugcnd slellle. Den
letztjihrigcn Kclbcschlackes ..Manni Nau" hat

te man glcich dabei. So crrchalllc das Idsleiner
Kerbelied und dcr Kerberuf aul dcr russischcn
Biihnc. \chr zur Freude rllcr Tcilnehnrer

Viele Frcundschafien wurden Scschlossen, be

sonders nrit den Ostdeutschcn. Leider konnten
sie wegen dcn politischen Vcrhültnisscn nicht
fortbcstchcn.

A-Jugend 1988
ln cale la / Spanien

1983 Eine japanischc Jugendmannsch fi war
in Idstein und wurde von der TSG - Jugend
betreut-

1984 Für bcsondcre Jugendarbeil wurde der
TSG ldsteiD der ..SEPPL HERBERGER
PREIS" verliehcn.

1985/86 Die ldstciner A Jugend spielt in dcr
Bezirks Leistungsklasse mit vicl Erli)lg.

1986 Die TSG-Jugendmannschafien A- . B- und
C- Jugend warcn nul-Tumieren in dcr Partner-
stadt Vlijnren/ Hollarrd schr crfblgrcich.

lg87 hin inrernirtronilles Phnlsllurnrcr mil
Mannschaflen aus den Plrtnersfidlen Vlijnlcn
/NL und Zwijndrccht / Belgien wurdc durch-
gclth.

l9ll7/88 A- und C-Jugend konnlen sich in

der Bczirks Leislungsklasse bcharptcn. Beide
Munnschrlten Iuhrcn lurn Dank daliir rurn
intcmationalcn Fuljballlurnier nach C:rlella/
Spanien.
In einem inteflralionalen Jugendtur[icr kaln die
ldsleiner A-Jugend ins Endspiel und bcsicgtc
cinc A Jugcnd von Ajax Amstcrdanr nrit 3 | I

Toren.

l9A9 - 1992 - 1996 Für einen eigencn Spiel
h(trit'h *rrn,lcn in (inipen l\4cnn.ihillien /U
wenig FuBballel zul Vertügung. Lediglich dic
Jüngsten, dic F- uDd E-Jugend. hatten Bcnügend
Spieler. Es konnten sogarjeweils 2 Mannschaf:
tcn gcbildct wcdcn.
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I
Die A-, B-, C- und D-Mannschaften wurden
durch Gründung einer Spielgemeinschaft mit
den Nachbarvereinen Wörsdorl und Walsdorl
aufrecht e ulten.
Waren jedoch, und das kam vor, genügend

Spieler aus Idstein vorhanden, spielte die Mann-
schaft mit diesen Spielern, jedoch unter dem

Namen: ,,5 PItLC t M EINSCHAFT \\ÖRs-
DORF WALSDORF IDSTEIN". Da ja
Wörsdorf wie auch Walsdorf Idsteiner Stadtteile
sind, wurde die Spielgemeinschaft umbenaDnt

und hieß ab 1991: ,,JSG - Idstein".
Die Spielgemeinschaft, bestehend aus drei Ver-

einen, brachte naturgemäß ejne Mengc Problc
me mit sich. Trainer und Betreuer mussten sich

zusammenraulen. Die Jugendlichen mussten
zum Training und zu den Spielen zusammen
gebracht werden.

TSG-Jugend in England

Hervorzuheben sind Anfang der gOiger Jahre

die Kontakte zu einem englischen Fußballverein
aus Great Wakering, nahe bei London gelegen,

in der Grafschati Essex. 4 x waren dje Englän-
der mit 2 Jugendrnannschaften in ldstein, 1989

l9l /9-\ 195 und 1 r \\aren dic ldsleincr rn

England, 1990 / 92 / 94 /96.
Es entstand eine speziclle Freundschaft, die
heute noch bei vielen Bestand hat. Das soziale

Gefälle in den Mannschaften wurde durch Ka
meradschaft. Mannschaftskasse und Zuschüs-

sen aus der Stadtkasse ldstein ausgeglichen.
Außerdem war die Untel-stützung durch den
Verein immer gewährleistet.

Jugend - Anfang der
90er lahre in England
Hinten (v. .n.r): B.

Hofmann, A. Cräser,

[/] Wondra, R. Schmidt,
H Werlein, M. Coft go,

J. V ehböck, I\/1. Panneck,

T. N/lathes, P Arafjo, F.

de Leo. Vorne (v.l.n.L):

lvl. Waltet N. Kostantit
N Laub, Ch. Vak, Th.

Dehllng, J. Dieh, L. Mö-
ler, lJ. Leonhardt

Saison 1994 / 95

Bericht dcs Jugendleiters:

,,ln der Spielzeit 1994/95 nahm die TSG

- Fufiballjugend i allen 6 Abersgruppen
mit jeweils einer MannschaJi teil. ll eh-

renamtlich tätige Jugendbetreuer/-innen
v)aren für Training und Spielbetrieb, an

.lem übet 120 Jugendliche im Aher wn 5-
l8 Jahre teilnahmen, zustrindig.

Die Teilnahme an den Stadtmeisterschajlen
waren d ch in diesem Jahr erfolgreich. 3
Titel konnten errungen werden.

Für .lie neue Suisotl 1995/96 tNird sich
trctz mancher Wechsel und. AbBänBe, an
der grolJen Anzahl der Jugewllichen nichts
ändern. da da.t lnreret:e der 6 l9j.ihriBcn
am Fut|ballspiel wieder gfißer wird. Es ist
geplant, wieder in allen Altersgruppen am
Sp ie lgesc he hen ( Meiste rsc haft, Pokal- und
H allenme i s te r s c httfi ) teilzune hmen.

Die hiermit rerbündene Arbeit ist aber
kaum mit einem geschrumpften Betreuer-
Team zu bewaligen. Besonderc Aktivitäten
neben dem normalen Trainings- und Spiel-
b et rie b ( v, ie Trainin I s la g e r, Fre undsc haft s -

spiele, Fahrten oder England-Austausch)
werden leider zu kurz kommen.

Wir würden uns sehr .freuen, wenn noch
einige ,,Fufballer" zur BetreuunS der
Jugentllichen zu unserem Team stolSen
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D-Jugend 1993

E-Jugend 1995

FJugend 1995

Die nächslei Jahre sind gekennzeichnct durch
SpicJgcrncinschaf'ten mit befreundeten Nach-
baNereinen.

Trotzdem klingl der Jahres-Bericht des Fullball-
Abteilungsleiters Jnpp Dietz über die Saisol
1998/99 positiv.
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So berichlel Dielz:

,,Derzeit spielen ftir die TSGJdstein 8 Ju-
genclmannschcllien itr eiLen Ahersklassen.

18 Betreuer und Trtitter stehe\ fiir 140

Jugetldlic he alt l Ve rfü gLulg.

Wie atrch inden Votjahrenvrird eine Menge
So.,alarhcit Eclci.rtet. \, h,it Jcnt lninitts
rni dettt I uJlboll:pit lru I rült u Veitn-
skrltungcü tiers<'hiedcner Arl, \rie Wande

rrurye11, Besuche bei Buulesliguspielert
7,.eh - Ü be ntaclt t unge n, Fahrte n, G ril lfe s te

ttttJ Ceburrst,tg:- utkl VeilttI.t(ht\tct.trt.
durchgeJührr."

Mannschaften im Jubiläumsjahr:

E-Jugend 2003/2004
Hlnlef (v.l.f.r)r Palr ck Fobet Ihr stoph StaLrdt, C r st an

Kapke, Dom nik N/lo, Dom n k Ludr,rig, Suml t S ngh, Has

san Kaya Vorne (v. n.r):Sebanlan Lietigk,lakob PraLrs,

Bened kt Krüger, Leof Ve ten, Christ an Kukun, Enre
Kahrarnan. Dah nter (v n.r) KarJhe nz Praus, Frank Krüqer

c- und B-Jugend 2003i2004
ISG dstein - Hünnettei



Abteilungsleiter Fußballjugend

AJugend 2003/2004
lSGldsten-Hünneften
Hinten(v .n.r.):lürgen D!el,sebastanWerr,AndreasBrüh,
Denn s Sochot Konstant n Balet Chr stian Ho z nqet Bastian
Pau , [y'athias N,4a!rer, K aus Altrnann. Mitte (v n.r.): Stefan
F scher, Jonas l\4oht Andreas Hänsch, Patrlk Best, Sandro
S corel o, Joschkd Doderer, Gottfr ed Werr L eqend (v.l.i r):
[4ar. Sochor, Cihan lv]eng li. N cht auf dern Bld: Johanies
[/]ayenburg, Seba5tian [,4ül er, lV]arc Ionradi, Peter LLrdewig,

Eric Rood,lasmin Nezivowik, SLrnn,y' Kall\'a

r948 1973

1973 - 1975

t9'15 t916
t9'76 - 1982
1982 l98rJ

1988 - 1989

1989

1989 - l99l
l99l r997
1997 1998
\eir 1998

Willi Rübsamen
Kilian Hiihlcr
Josef Schütz
Gilbeü Wisscr
Hans-Jürgen Birkentild
Mathias Fcix
Annin Daheim
Bernhard Hofmarn
Han\-Jürgen Birkenleld
Sabine Dictz (Schcibc)

Jürgen Schütz
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Damenfußball in der TSG 1970-1975

Theo Neubrand

Mit dcr Danrcnfutlballwcllc im Jahre 1970 wur
de erstmals auch del DanenlulSball in Idstein
ios Leben gcrutcn.
lm g{nzen UnlertaLrnus suchle lnan D!lnen flr
den FuLlball zu gewinncn. um gcnügcnd Mann
schalien lür eine eigenslaindige Spielklasse zu

bckomnrcn-
Auch die Tsc-ldslein slr ete einen Aufilrf. Es

meldeten sich l4 Damcn. dic ab dern Jahre 1970

cine Mannschalt bildeten.
Leider hattcn sich äil cinc Spiclklassc Untcr
taunus zu rvenig Mannschalien gemeldet. so

dass die Kreise Unteftaunus und Linrburg zu

ciner Spielklasse zusannengele-gt wurden. Hier
spicltcn sic dic n:ichstcn Jahlc c|firlg|cich und

belegten einen guten Tabellenplalz. Auch die
erslmals ausgespielten I-lellenturnicrc warcn
liir clic ldsteiDcr e|lblgreiclr. ln BeslbeselzLrng

konnte 2 mal ir Folge der Landrats-Pokal ge-

\\'oltnen werden.

Leidcl zeigte clie Zukun11, dass die Personalde-

ckc .ehr' Jiirrn r,r lr. f\ r Urdc llImcr s. hu rcrisc_

eine Mannschafi aulzus(ellen. Durch Verlel-
zungen. belullichc Vcrändelungcn und aLrch

Schwangerschalien standen nur noch ll Spie-
lerinnen 7ur Vcfügung. Um dcn Spiclbetricb
autr-echt zu erhallen. wurde Inil Neuhof. das

dre !leich(r Prohlem( l)rue. rine Spir')gcmcrn
schaft gebildet.
Diese Mannschatt spielte weitcr crfolgrcich bis
zur-Abmeldung 1976. Die Abmeldung geschah

aus den gleichen Crlindcn wic vorne beschrie

ben. Verletzungen, berulliche Veränderungen

und Schwa gelschatien führtcn dtlzu, dllss

keine konlplette Mannschaft mehr aulgeslelll

Die Damenfußball-
mannschaft
H nten (v.l.n r.): Pa! Kro'
ner, Christa Kiian, Eke

Re nhardt, Peüa l\4üler,

thrsta Pflh, Brigitte
Hochberger, Afnemarle
Köh er, Dagmar Köh er.

Vorner (v. .n.r.) P a Schä

ler; Sgrd Kolb, Korne ia

Beck, Dagmar 5p eß, E ke
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50 Jahre ,,Alte Herren-Fußballmannschaft" der TSG ldstein
- wirklich ein Verein im Verein?

Adolf Biehn

Lr Jahr des 125-jäbrigen Jubiläurns cle| TSG
Idstein feiert unsere AH ihr 50-jähriges Grün-
dungsftst.

Als im April 195,1 dLlrch ehenalige Aktive dcr'

TSG die AH Abteilung gcgründet wur.de.

dachte wohl nicmand daran. dass diese Abtei
lung solange Bestand habcn wtirdc.

Die Abteilung u ur,le \,)n Anl:n! an von (ilern
,,Präsidcntcn". keinem Abteilul1gsleiter. gclührt
und finanzie sich auch hcutc noch selbst. Sie

,,arbeitctc" immcr eigenständig. ohne den Ver
cinsvorstand zu belasten. Somit cntstand der
Eindluck des Veleins im Verein. Es wurde dem

.icweiligen Praisidenlen innner wicdcr vorgehal-
ten. Dies galt ftil dcn l. Prdsidenten und Mitbe
gründer derAH, unseren unvergcssenen Herben
SCHMIDT, der die Abteilung von 1951 1911
1eilele. wie auch Iür seine Nachfolger:

Der 1. Präsident
und luitbegrün-
der der ,,Alten
Herren-Fußball-
mannschalt:
Herbert S.hmidt

HorstHACK 1972 1915
Adolf BIEHN 1975-1982
Cerhard RÜCKER I9u2- 1987

Adoll BIEHN 1987-1993
Rudi HACK 1993 1999

Jürgen DIEHL 1999-2002

Bis 2004 wal dic Abteilung ohne Prisident und
wllrde von einem Spielergr-crniurn geleitet. Bei
derJahreshauptversamlnlung derAH Abteilung
an 27.01.04 wurde wieder ein Abteilungsleiter
(Präsident) gcwählt: Christian MAINUSCH.
lhm rur seile .lehr irl* Slell\ errrcrcr Jc n\ RÜCK-
AUF. Kassiercr wurde Joachim NITSCHKE.
Schrififührer bleibr Peler MÜLLER:

Das Vereinsleben hat in der Vergangcnheit je-
doch gezeigt, dass die AH-Mitglieder sowohl
bei gesellschaltlichen Groß\'cranstaltungen.
hier sei nur die Idsteinet Kelb genannt. als auch
allt' der spor-llichell Ebene, wic dcr Bctleuung
von Jugendmannschaficn. immer zur Verfügung
.landcn. Auch !rrren /u Jllen Zeiten imncr
wiedel AH Spieicr bereit. die l. und 2. Mann
schaft entsprechend zu unteßttitzen Lrnd auch
als Spieler auszuhcJf'en.

Wenn diesel Binsatz in der heuligen Zeit nicht
mchr so ist, sind die Gründe vielscitig und nicht
nur ein Genemtionsproblcm.

Nach der GItindung der Abtei]ung beschriink
tc sich der Spielverkehr zuerst auf dic nähere
Umgebung. Erstcr Ccgner war die ,,Germania"
aus Wiesbaden. Mit dieser Mannschati verband
rrn. eine trh|ei,rntc lrerrnd,chctt. Die urite|e
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Mannschiilicn waren Wällnlbcnstcin. Born.
Seitzenhahn und Holzh^uscn.

Schon nach kurzcr ZciI wurdc dcI Spielbetrieb
bis nach Fr:rnkfurt/Main. Mainz nnd dcn Raum
Limbury llrsgedehnt. Ohnc Übcftreibung kann
man sagcn. dass die Idsteiner AH ein gcrn ge-
sehencr GcgDer war. obwohl sic nrcist siegreich
das Spicllcld verließ.

Im nati(nlllcn Bercich hatte dic AH ldsteindurch
unseren Sportficund August RUHRMANN inr-
mcr Vcrbindung zur WellDlcislcrschaf'tself von
Bern untl anderen bekannten National-Spielern.
Die nrcistcn der Spieler weiltcD mchrmals in
Idstein. Ich crinncrc drbci !D den Slullgarter
Robert SCHLIENZ. der mchrnrals unser€ AH
als Spiclcr unteßtlitzte und auch irn den damals
wohl bck nnteslen Spieler dcr FRANKFUR
TER EINTRACHT. Richo KRESS. Auch
kann iclr mir:h noch an gemtitlichc Slunden im
Holel ZUM TAL crinnerr. wo wir uns nlit den)
unvcrgcsscnen Fdlz WALTER ulltcrhielten.

Auch aul der intemationalcn Ebcne ulld der
Verstiindigung zwischen dcn Völkcrn war

Herbert Schmidt (1.) u. August Ruhrmann mit der
Fußballlegende FritzWalter im Hotel ,,Zum Tal"

7A

AH-Mannsdaft de. ISG ldstein im Mai
'1954 in Wallrabenstein
Hinlen (v .n.r): Albert Kadesch, Herberl Schmidt,
Walter Vietor, August Ruhrmann, otto Grubet
Ern5t Zeyen, Alos Pennö, Kar schütz Vorne
(v..n.r):Karl Sprenqer, Kar 5chm dt, Gustav St.h

die AH tätig. Ein glol3er Erfolg, nicht nu| rn

spoltlichel Beziehung. waren dic Begcgnungen

nril der Mannschali dcs Fi.C. Bologne. Distrikt
Haute Marne. Frankrcich. dic schon 1958 statt-
landen.

1972 war die AH-Mannschalt als erslc Sport
gluppe in unserer Parhergemcindc BUI{CHT
/ Belgien, hcutc zul Großgenreindc ZWIJNT
RECHT gehörencl. Dicsc Freundschali. rrit
nlchrcren gcgcnscitigen Besuchen. daucrtc bis
zurn Jlhr 1478. Src Jürlrc irllcr Bc(cili-!len in
bester Erinncrung bleiben. [n dieser Zcit wnr
de unr den von Hcrrn Karel JANSSEN iErsler
Schöfle / Rathaus Chef) gestilteterr W ndclpo
kal gespielt. Der Pokal rvurde dtDu cndgültig
nach Idslein gcholl.

Autgrund pcrsoncllcr Schwierigkeitcn wurde
1978 kurzfristig dcr vcrcinbartc Bcsuch in
Idstein von dcn bclgischen Freundcn nbgcsagt.
Eine Neuaullage del Sportvcrbindung kam dann
nicht mehr zuslalldc.

I990 wurde eine Frcundschafi mit Spo licun
den aus KLÖSTERLE / heute 'lschcchicn

(chcmaliges Suclctenland) ins Leben gclxf-en.

Der Verbindung c olgtc durch unscrcn SporF
fieund Hcinz CILLICH und erstrecktc sich tibcr
,l Jahre. Es Ia|derr 2 Besuche in Kliislerle und 2

Gcgcnbesuchc ill ldstein slatt.

Dic AH Abteilung war immer reiscluslig und
bemüht, neue Kontakte zu knüplen und das

gc.cllrgc Lcbcrr ru ukli\ieren unLl :lu:.^r$ciren.
Sic uar auch inrnrcr hcrrrebr. Jic Rciren rnit
ihrem Lieblingssport. dem Ful3bullspicl, zu

verbi11den.



AH-Mannschaft ca. 1972
Hinten (v n.r)i Ttus Dmed, Adof Biehn, Horst llack,
6unler Rückel Vlanfred Abschinski, Lothar l\/leLrrer, Herbert
Dramsch, Horsl Becket lLirgei Feix, Erhard I eske. Vorne
(v.l.f r): Theo Neubrand, cerhard Alb!s, Armin Schardt,
otto Sharek, Werner schauss

Von den altei Sportkameradcn wird sich wohl
noch jeder gcrne an den Ausflug zur Inscl Hel-
gnlilrd im J.rllre lQr'l errnncrn. wo sep(n eile
Inselauswahl gcspielt und gewonnen wurdc-

In guter Erinnerung bleiben auch die beiclen

Spiclc gcgen die AH von TENNIS BORUSSIA
BERLIN. Das l. Spiel fand aniässlich der Bin
rvcihung des l. Rasenplatzcs in der ZISSEN-
BACH in ldstcin slatt und wurde klar verloren.
Drs Rücl(lpiel im MOMMSENSTADION
irt Berlirr cnJetc ulcr)l\chieJcn unJ $irr cin
großer Eftblg gegen den langjiihrigcn Bcrliner
Stadtmeisler.

Sporlliche Haihepunktc wnren auch die Spiele
gegen dic Auswahl des ZDF-, dic ab 198,1 statt-
fänden und clurch unscren Sportkameraden Ti
tus DIMED veürittelt wurden. Die bei diesen
SJ'iclcn pe.penJeterr BcriEc knnnl(n til ein(l
gulen Zweck dcrr KALMENHOF zugcfiihft
werden.

Bci Durchsichl der zur Vcrfiigung stehenden
Unterl{gcn lielen mir nachslehende Rciscn auf,
die die Reiselieudigkcit dcr AH beslätiger.
. Schwangalr /Allgäu nlit Besuch des Tcgel-

bcr-ges ul1d der- Schlttsscr
. Landshut/Nicdcrbayem
. Ohlstadt/Bayem
. Köln (Turnicr der Fa. Ströhr)
o Halnm /Sieg
a Essen

. Heckershausen Ahnatal/NäheKassel

AH-Mannschalt 1984
Hintenlv .n.r) Cünter Lauet Günter Rückert, Rüdiqer Urich,
Lothar lvle!rer, Nans Barthel, Horst Hack, Ado f B ehn, Wa
ter Kunkel, Heint Gebhardl (Schiedsrichter). Vorne (v .n.r)
Wo fgang R chtet Re nhold Fül , 0fi0 Skarek, Torwart losel
Chr st, Gerhard Rücker, K aus 5imon

Spiel der AH gegen eine Mannsdaft des ZDF im
lahr'1984
ZDF:Torwart lll chael Sauet Sepp Ortma er, l,4arkus L pfefi,
Wolram Esset Peter 1e55, l\,larce Reil Norbert Ges,
N4 chael Pa me, Peter Kaadtmanf, Wolgang Se, Ach n't

Nammer T5G, hinlen (v..n.r.): Adof Biehn, Titls Dirned,
Hoßl Nack, 01to Skarek, Joref fhrill, Rüd ger Urlch, ce
hard R[jcker. Vorne (v.].n.r): K aus Slrnon, cünter Rückert,

Re nho d Fu . Rudi Hack. 5ch edsr chter: Heinr Gebhardt

. Niedeßhauscn/Nahe fnit Fußbalispiel und
Wcinprobe)

. Odenbach/RhcinlandPfälz

. SchloLl Böckelheim/Nahe (wurde tast jdhr-
lich wiederholt)

. Luxembourg
o Rossach/Coburg /Oberpläiz
. Crcglingen
. Lant/Südtirol (Parlnerstadt von ldstein)

(znsammen mit der A Jugend)
. Waidling /Tifol

Die AH war nicht nur reise- und spielfreudig. sie
zeigte auch bei gesellschaftlichen Veranstaltun-
gen ihrcn Zusammcnhalt und ihre Vielseitigkeit.
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aH-Mann5.halt 1991
Hinten (v..n.r.)rAdolf Biehn, Harry D rned, Georg Raurn, G!ttavWl2ewrki, Reinhold Kolb, Günter Lauet Rüd ger Urich, Häfimut

sturm, Gerhard Rücker, Lothar N4eurer, Heinz Gillich, lurgen S(hwarz, Hans Barthel, Rudi Hack. Vorne (v.l n..):Tjark Nathan,

Helmut Rachelmann, otto Skarek, Christian lvlainusch, l\,larkus Wagnel Günter Fober (Sponsor), Jürqen Diehl, Reinhold Knoll,

Ills Dimed, Josel Schatz, Thomas Garlh

Wer denkl nichl gclne an dic Nikolrus , wcih
nachts- odcr Jdhresabschlusslcicrn in testlichen
Kleidern in cler weihnachtlich geschmücktcn
TSG-Hallc odcr im Holel ZUM TAL zurück.
Hier zeigte sich dic AH als groLlc Farnilie.

Auch die Vcrdrrstaltungen der lctzlen Jahe. dic
von der.ictzigen Ceneraliorl. ich nrijchte sie die
J. AH-Ce[erittion nenncn, gcplant Lrnd veran-

staltet würdcn. konnten sich schcn lassen. Sie
zcigtcn. dlss die heutige AH in guten Händen

ist.

Gedachl wcrdcn soll anliisslich unscres 50.

Gcbultstagcs uuch der Llnvcrgessenen Spo -

kanlerilden. dic nicht mehr unlcr uns weilen
und von denen liir innncr Abschicd genonrmen

werden musslc.

Gedankl werden soll all denen. die über Jahrc
rls Akfivc (xler tlnlersliilTer zunl Wohle der AH
beigelr gcn hitbcn. Besonders hervor
hcbcn nruss nrln lus der L Ccncmtion
den Mitbegfiindcr der AH. Hcrbcrt
SCHMIDT.

AH-Mannschatt 2003
Hinten (v. n.r.): lhomas Brunke, Günter La!er,

Jenr Ruckaul lurgen Heger, Detlef Boche,

Christian lv4ainurch. Peter Mü ler. Vorne
(v.l.n.L): Walter Buch, Thonas Heumüller,

Tldrk Nath.n, Adam Horc4k, Reinhard Knolt,

Be a Payer

Auch die AH dcr 2. Ccneralion blieb nicht von

Schicksalsschlaigcn verschont. lch crinnerc hier
nur an den Juli I97-]. wo unser Spo komerad
Werner SCHAUSS inr Alter von 35 Jirhren.

bei einenr Verkchrsunf'all starb und aus ul'sc
rcr Miftc gclisscn wurde. Auch einncre ich an

unsercn Spoftkrnrcraden Hans BARTHEL, dcn

wir im Altel von 55 Jahren viel zl fiiih verlolen
haben, der einen aussichtlosen Kampl gegen

eine heimtückische Krankheit yerlot

Abschließend möchle ich unsere jungcn Mit-
gliedel ansprechcD und sie auttbrdefn. sich

wei{erhin tiir dic AH eirzusetzen und zu deren

Wohle beizutügen. Hicrzu sind auch kleinere
persönlichc Opler nolwendig und crli)rderlich.
lch hoffe. duss wir auch in der ZukuD[t das

Beslehen der AH und runde Gebüftstagc tciern
könncn.
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